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Accelerator mass spectrometry (AMS) of 36Cl (t1/2 = 0.30 Ma) at
natural isotopic concentrations requires high particle energies for the
separation from the stable isobar 36S and so far was exclusively the
domain of machines with at least 5 MV terminal voltage.

At VERA (Vienna Environmental Research Accelerator) we had per-
formed the first 36Cl exposure dating measurement with a 3-MV tan-
dem accelerator, operating our machine up to 20% above the nominal
value, using foil stripping and a split-anode ionization chamber. We
evaluated the performance of various detector setups for 36Cl. With
the ionization chamber and an additional energy signal from a sili-
con strip detector, we now achieved an equally good 36S-suppression
at 3 MV terminal voltage compared to 3.5 MV in our previous mea-
surements. In addition, we improved ion source conditions and target
backing materials with respect to sulfur output and cross contamina-
tion. We believe that 36Cl measurements, which are competitive to
larger tandems, are now possible.

Recently we started investigations on energy straggling in different
counting gases. Comparison of first experimental data with simula-
tions and published data yielded interesting insight into the physics
underlying the detectors.

MS 6.7 We 18:00 F 428
Zerstörungswirkungsquerschnitte von Kohlenstoffmolekülen
in Stickstoff — ∙Martin Seiler, Tim Schulze-König und Hans-
Arno Synal — Ion Beam Physics, ETH Zürich, 8093 Zürich, Swit-
zerland
Für die Entwicklung von kompakten Beschleunigermassenspektrome-
tern ist die Kenntnis der Wirkungsquerschnitte für die Molekülzerstö-
rung nötig. Diese Wirkungsquerschnitte wurden für die Kohlenstoffmo-
leküle 12CH2 und 13CH im Energiebereich zwischen 80 und 240 keV
gemessen. Das Hauptproblem, die Flächendichte im Stripperrohr, wur-
de sowohl experimentell mittels Energieverlustmessungen sowie theo-
retisch durch Leitwertrechnung untersucht. Die Ergebnisse werden vor-
gestellt und mit bestehenden Literaturwerten verglichen.

MS 6.8 We 18:15 F 428
Upgrade der ETH 600 kV TANDY AMS Anlage durch einen
zusätzlichen 130∘ Ablenkmagneten — ∙Arnold Müller, Mar-
cus Christl, Johannes Lachner, Martin Suter, Hans-Arno
Synal und Christof Vockenhuber — Labor für Ionenstrahlphysik,
ETH Zürich, 8093 Zürich, Schweiz
Seit einigen Jahren steigt das Interesse an kompakten Multiisotopen
AMS-Anlagen stetig an. Die mit kleinen Strahlenergien verbundenen
hohen Streu- und Umladungsquerschnitte können jedoch zu einem er-
höhten Untergrund führen. So gelangten an der ETH 600 kV TAN-
DY Anlage durch Umladungs- und Streuprozesse 9Be Projektile in
den Detektor mit der gleichen Energie wie das Radionuklid 10Be. Der
10Be/9Be Untergrund für die Abschwächer-Methode war dadurch auf
ein Level von 10−13 begrenzt. Dank dem Einsatz eines zusätzlichen
130∘ Ablenkmagneten konnten diese 9Be Projektile effizient unter-
drückt werden. Es wird nun ein 10Be/9Be Untergrundverhältniss von
unter 1·10−15 erreicht. Um die Transmission durch das System zu op-
timieren, wurde der Aufbau wurde so konzipiert, dass der 10Be-Strahl
nach Passieren der SiN-Abschwächerfolie achromatisch in den Detek-
tor abgebildet wird. Die Performance der erweiterten TANDY Anlage
und erste Resultate sollen diskutiert werden.

MS 6.9 We 18:30 F 428
Aktinide-Messungen am ”upgraded” Tandy — ∙Marcus
Christl, Johannes Lachner, Christof Vockenhuber und Hans-
Arno Synal — ETH-Zürich, Labor für Ionenstrahlphysik
Die Installation eines zusätzlichen Hochenergiemagneten am Kleinbe-
schleuniger ”Tandy” der ETH-Zürich und der Umbau der Ionenquelle
haben zu einer deutlichen Verbesserung der Performance des AMS-
Systems geführt. In diesem Beitrag wird der aktuelle Messaufbau für
Aktinide vorgestellt und es wird auf die Performance bezüglich Effi-
zienz, Transmission, Unterdrückung der Nachbarmassen und Unter-
grund eingegangen. Zudem werden erste Messungen von U-236 und
Pu-244 präsentiert.
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Group Report MS 7.1 Th 10:30 F 428
Fortschritte bei WITCH — ∙Marcus Beck1, Peter Friedag1,
Jonas Mader1, Christian Weinheimer1, Martin Breitenfeld2,
Sam Coeck2, Nathal Severijns2, Emil Traykov2, Michael
Tandecki2, Simon van Gorp2, Frederick Wauters2, Alexander
Herlert3, Fredrik Wenander3, Dalibor Zákoucký4 und Valen-
tin Yu. Kozlov5 — 1Westfälische Wilhelms-Universität Münster —
2K.U.Leuven, Belgien — 3CERN, Schweiz — 4NPI Rez/Prag, Tsche-
chien — 5KIT, Karlsruhe
Das WITCH Experiment misst das Rückstoßspektrum der Tochterio-
nen nach Kern-Betazerfall unter Verwendung von Penningfallen als
Quelle und eines Retardierungsspektrometers zur Energieanalyse. Aus
dem Rückstoßspektrum soll die Beta-Neutrino Winkelkorrelation mit
hoher Genauigkeit (< 0.5%) bestimmt werden. Ziel ist dabei die Suche
nach exotischen Wechselwirkungen jenseits des Standardmodelles.

In 2008 und 2009 wurden zahlreiche Verbesserungen am experimen-
tellen Aufbau vorgenommen, die Ende 2009 mit einer Strahlzeit mit
35Ar erfolgreich getestet wurden. Sowohl das Problem der starken Ent-
ladungen im Spektrometer wie auch der des Ladungsaustauschs in den
Penningfallen wurden gelöst und die Kühlung in und Transfer zwischen
den Penningfallen verbessert. Es wurden Rückstoßionen aus dem Zer-
fall des 35Ar mit niedriger Statistik gemessen und verschiedenen sys-
tematische Effekte untersucht. Der Status des Experimentes und erste
Ergebnisse der Messung werden dargestellt.

Dieses Projekt wird vom BMBF unter der Nummer 06MS270 unter-
stützt.

MS 7.2 Th 11:00 F 428
Massenmessungen zur Untersuchung der Kernstruktur von
Kr und Ag an Isoltrap — ∙Ch. Borgmann1, G. Audi2, D.
Beck3, K. Blaum1, Ch. Böhm1, M. Breitenfeldt4, D. Fink1,
S. George1, F. Herfurth3, A. Herlert5, M. Kowalska5, S.
Kreim1, D. Lunney2, S. Naimi2, D. Neidherr6, M. Rosenbusch4,
S. Schwarz7 und L. Schweikhard4 — 1Mpi für Kernphysik,
Heidelberg — 2Csnsm, Orsay, Frankreich — 3Gsi, Darmstadt —

4Universität Greifswald — 5Cern, Genf, Schweiz — 6Universität
Mainz — 7Nscl Msu, East Lansing, Usa

Mit dem Penningfallen-Massenspektrometer Isoltrap am Isotopen-
Separator Isolde (Cern) können die Massen von kurzlebigen Radio-
nukliden mit relativen Genauigkeiten von 10−8 gemessen werden.

2009 wurden unter anderem die Massen und damit die Kernbin-
dungsenergien von 96,97Kr und 122−124Ag bestimmt. Ziel dieser Mes-
sungen war die Untersuchungen der Kernstruktur, außerdem ermögli-
chen sie Tests der Genauigkeit von Massenmodellen. Durch die neu-
en Massenwerte für neutronenreiche Silbernuklide wurden zuvor beob-
achtete Auffälligkeiten in den Zweineutronenseparationsenergien der
Silber–Isotopenkette korrigiert. Ihr Verhalten entspricht nun wie er-
wartet dem für sphärische Kerne. Die erstmals gemessenen Krypton–
Massen liefern einen wichtigen Beitrag in der Diskussion um den plötz-
lichen Wechsel von sphärischen zu deformierten Kernen in der Region
um 𝐴 = 100.

Im Rahmen dieses Beitrags werden die oben erwähnten Messungen
vorgestellt.

MS 7.3 Th 11:15 F 428
A new route for neutrino mass determination using the elec-
tron capture of 194Hg — Dietrich Beck1, Klaus Blaum2,3,
∙Christine Böhm2,3, Martin Breitenfeldt4, Sergey Eliseev2,
Valentin Fedoseev5, Sebastian George2, Frank Herfurth1,
Alexander Herlert5, Magdalena Kowalska5, David Lunney6,
Sarah Naimi6, Dennis Neidherr7, Yuri Novikov8, Stefan
Schwarz9, Lutz Schweikhard4, Maxim Seliverstov5, and Kai
Zuber10 — 1GSI, Darmstadt — 2MPI für Kernphysik, Heidelberg
— 3Ruprecht-Karls-Universität, Heidelberg — 4Ernst-Moritz-Arndt-
Universität, Greifswald — 5CERN, Genève — 6Université de Paris
Sud, Orsay — 7Johannes Gutenberg-Universität, Mainz — 8PNPI,
Gatchina, St. Petersburg — 9NSCL, MSU, East Lansing, Michigan —
10Technische Universität, Dresden
The electron neutrino mass is of highest importance for many fields of
physics. To measure the neutrino mass, beta-decay spectra are typi-


